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Hauptkino Babylon, das 
Kino Central am Hacke
schen Markt und das Passa
ge im Bezirk Neukölln. Das 
Festivalzentrum erstreckt 
sich rund um den Rosa-
Luxemburg-Platz, denn 
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Programme, kontaktet und 
feiert Events neben dem 
Babylon auch in der Volks
bühne sowie im Roten und 
Grünen Salon.

Mehr Informationen 
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Unter der 
Überschrift 
„Total Lo
kal“ erschien 
in den Ber
liner Lokal
nachrichten, in der Aus
gabe 12 des Jahres 2007, 
die erste Gastro-Kolum
ne von David Eckel. 

ten: „Essen ist die liebste 
Nebensache der Deutschen“ 
und er fuhr fort „Speis und 
Trank ziehen sie sogar dem 
Sport und dem Liebesspiel 
als drittliebster Beschäfti
gung vor.“ 

gehalten. Er ging auf Ent
deckungstour für die Leser 
der Berliner Lokalnach
richten und veröffentlicht 
in der heutigen Ausgabe 
der BLN seine 100. Gastro-
Kolumne.

takulär wie die heutige 

Ökologisch sanieren bei Schimmelpilzbefall 
Feuchteschäden mit 
Schimmelpilzwachs-
tum erhalten durch 
die komplexe Ge-
bäudetechnologie 
sowie die rasanten 
Technologiesprünge 
sowohl bei der Sanie-
rung von Altbauten 
wie auch im Neubau 
eine immer größere 
Bedeutung. 

Dabei belastet ein 
Schimmelpilzbefall 
die Raumluft und kann 
nachweislich zu Ge-
sundheitsproblemen 
führen. Hier bietet das 
ökologische Sanie-
rungssystem „Schim-
melstopp“ der unter-
fränkischen Welindo 
GmbH eine wirkungs-
volle Alternative. 

Unerkannte  oder 
nicht fachgerecht sa-
nierte Wasserschäden 
und Kondenswasser-
bildung durch Wärme-
brücken, beispielsweise 
bei mangelnder Däm-
mung der Kellerdecke, 
führen zu Schimmel-
pilzbelastungen in der 
Dämmebene von Fuß-
böden. Beim Begehen 
des Fußbodens wird 
durch das Gewicht des 
Raumnutzers der Un-
terboden geringfügig 
zusammengedrückt und 
so ein kurzer Luftstoß in 
alle Richtungen ausge-
löst. An jeder Stelle der 
Randfuge, dem Über-
gang vom Fußboden zur 
Wand, kann mit Schim-
melpilzbestandteilen 
belastete Luft aus dem 

Unterboden in die Raum-
luft austreten. Gesund-
heitliche Beschwerden 
wie z. B. Atemwegser-
krankungen, allergische 
und asthmatische Reak-
tionen, Kopfschmerzen, 
Müdigkeit und erhöhte 
Infektanfälligkeit kön-
nen die Folge sein. Eine 
fachgerechte Schimmel-
pilzsanierung ist nötig. 
Diese erfordert, nach 
den Grundsätzen der 
Innenraumhygiene, die 
Entfernung der gesamten 
Schimmelpilzbiomasse. 
Der komplette Fußbo-
den inklusive Estrich, 
Dämmung und ggf. vor-
liegender Fußbodenhei-
zung oder Rohrleitungen 
muss entfernt werden. 
Hohe Sanierungskosten, 
eine „Baustelle“ und ein 
längerer Nutzungsausfall 
der Räumlichkeiten sind 
die Folge.

Hier bietet die Welindo 
GmbH aus Unterfran-
ken mit ihrem ökologi-
schen Sanierungssys-
tem „Schimmelstopp“ 
eine wirkungsvolle Al-
ternative. Durch Ver-
schließen der Randfuge 

mit „Schimmelstopp“ 
wird der belastete Unter-
boden von der Raumluft 
abgetrennt. Das diffusi-
onsoffene Estrichfugen-
system adsorpiert und 
filtert gasförmige und 
partikelartige Schim-
melpilzbestandteile unter 
schwimmend verlegten 
Estrichen. Es hält Spo-
ren, Schimmelpilzgifte, 
sterile Zellwandbestand-
teile, Schimmelpilz-
Stoffwechselprodukte 
und Geruchsbelastun-
gen aus dem Unterboden 
zurück. Anschließend 
wird die Fuge mit einem 
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be abgedeckt, das parti-
kelartige Schimmelpilz-
bestandteile wie Sporen 
und Zellwandbruchstü-
cke zurückhält. Wasser-
dampfdurchlässige Mate-
rialien sorgen dafür, dass 
kein Feuchtigkeitsstau 
und damit kein weiteres 
Schimmelpilzwachstum 
auftreten. Durch eine 
Sockelleiste ist die Kon-
struktion geschützt und 
nicht sichtbar. Sowohl 
die Kosten als auch der 
Arbeitsaufwand sind im 
Vergleich zum Kom-

plettausbau gering. Alle 
verwendeten Materialen 
sind ökologisch und 
gesundheitsfreundlich. 

Mehr Informationen: 
www.welindo.de

Dr. Gerhard Führer, Geschäftsführer der welindo gmbh

Fotos: Autor


